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Dom Krieg .
Deutscher Heeresbericht.

Ä> WM keine gräte kreiMe . — Sie Meti
tösemieia — g» MM « neue Me M»!ge. Sie
Ä ?M » g der mltieiMli Amee«. SamIIerie «Ä
Aiezer im Säften Sei Simulien. Mer 8000 Seien»

WTB . Grohns Hauptquartier . 4 . Dez. Amtlich .

Westlicher Kriegsschauplatz .
^lrillee des Cellerlllseldmrschalls Herzog Wrechl von Wörttewberg

Zm Ypern » und Witschaete - Bogen gingen im An -
an Sprengungen englische Patrouillen gegen

"nscre Stellungen vor . Einzelnen gelang es , in die vordersten
Kraben zu kommen ; sie würden im Handgemenge iiberwäl -
^ gt oder zurückgetrieben .

Bon den übrigen Armeen find besondere Ereignisse nicht zu
berichten.

Oestlicher Kriegsschauplatz .

8vlvt des taalfrltaufötllS Prinzen Leopold mh $ mmt

Nördlich des Dryswjaty - Sees gingen nach starker
^ euervorbereitung russische Kräfte gegen unsere Linien vor .
Tie wurden verlustreich abgewiesen . Ebenso scheiterte der Bor -
'to& feindlicher Strerfadteilungen au der B y st r z y c a Solot »

ins ka .
Eigene Unternehmungen westlich von Tarnopol und süd-

' ich von Stanislau hatten Erfolg .

Fron! des Generalobersten Eriherzog Joseph
Zn den Waldkarpathe « hat gestern die Angriffs -

' ätiglei ! der Russen nachgelassen . Nur zu leicht zurückgewie¬
sen . schwächlichen Vorstößen rafften sie sich an einigen Punkten
^ ch auf . Gesteigertes Artilleriefeuer scheint das Abflauen
ber Angriffe verdecken zu sollen .

Stärker war der rusfische Druck nach an der fiebenbiirgischen
Ostfront . Zm Trotosul - Tal gelang es dem Feinde , kleine
Fortschritte zu machen. Deutsche und osterreich -ungarische Trup -

entrissen ihm weiter südlich eine jüngst verlorene Höhen -
Stellung wieder .

Heeresgruppe des kelleralseibmarschMs vor Mackessm
Der z . Dezember brachte in der Schlacht am Arges » l die Eni -

^ « idung . sie ist gewonnen.
Die Operationen der Armee des Generals der Infanten : von

^ ° lkenhayn — Mitte November durch die stegreiche Schlacht von
° rgujiu begonnen — und der auf das Nordnfer der Donau

^ gangenen deutschen, bulgarischen und ottomanischen Kräfte sind von
rfolg gekrönt gewesen .

Die unter Führung des Generals der Infanterie K e ß kämpfende
»»auarmee von Soietov her. die durch die »»estliche Walachei

"* * Craiova vordringende Armeegruppe des Generalleutnants
uehne . die nach hartem Kampf längs des Argesul aus dem Ee-

lt8c heraustretende Gruppe des Generalleutnants Krafft von
^ llmeufingen und die unter dem Befehl des Generalleutnants
° n Morgen über Campulung vorbrechenden deutschen und

^erreichisch -uugarischen Truppe » haben ihre Bereinigung zwi-
He« Donau und dem Gebirge vollzogen.

k
Der linke Flügel nahm gestern Targooiste . Die Truppen

®S Generalleutnants Krafft von Dellmenfinge» setzten von Pitesti
^ ihre» Siegeszug fort , schlugen die erste rumänische Armee voll-

g und trieben ihre Reste über T i t u , dem Gabelpunkt der Bah-tanbi
uo» Bukarest auf Campulung und Pitefti . in die

^
"»e der bewährten iL Z»f.-Divifion unter Führung des General-

"tnonts Schmidt von Knobelsdorfs .
Auf bei» linke » Argesulufer nordwestlich und westlich
Bukarest blieb der Kampf in erfolgreichem Fortschreiten .
Südwestlich der Fest»ng wurde der Rumäne , der nach a»fgef»n-

j
Befehl die Absicht hatte , die Donauarmee vereinzelt zu

^ ^
gen, während sein Rordslügel — die erste Armee — standhielt ,

Reajloo » gegen den Arges » ! z»rückgeworsen .
.

^ üblich von Bukarest waren starke rnssifch-r»mä»ische An-

höJ
* ^ zuwehre» . Auch hier wurde dem Feinde eine schwere Nie-

8* bereitet.
^ . Kavallerie und Flieg « » gela»ge» Bah«m»terbrechu»gen im

^ des rumäaifche » Heere».
» K«

^ Haltung unserer Truppe » i» den siegreiche« Kämpfe» war

zz Lob erhabe», ihre Marschleistungen gewaltig . Das reiche
«nd die erbeuteten gefüllten BerpflsgungsfahrzeUijedes Geg-

h># SIctilusutM btt Siaiiaia .

Die rumänische Armee hat schwerste ' l u t i g e
Rerluste erlitten .

Zu den Tausenden von GefangeM .« m * «orhergeben¬
de« Tagen ?«men gestern nsw

übex 8000 Mi !« ».
Die Beute an Feldgerät und Hxu ^ smaterMi aller Art ist

unaksehbar . Es fielen bei der ^
Donauaruree 35 GefchLche .

bei Titu 13 Lokomotiven mit vielem rollendem Materie ! in
unsere Hand .

* -

Die Operation?» gehen plangemäh weiter; neue Kämpfe stehen
bevor.

Z» der Dobrudscha keine größeren Kampfhandlungen.

Mazedonische Front .
Ohne Eiufluh auf die Entscheidung suchenden Schläge in Ru-

mänien bleibt der Berlust einer auf dem Ostufer der Cerna ge-
legenen Höhe, die gestern von de» Serben genommen w»rde und die
damit verbundene Verlegung eines Teiles unserer dortigen Stellnng .

Der erste Eeneralquartiermeister : Ludendorff .

Der Krieg mit Rumänien.
Ein österreichischer Bericht .

AZTB . Wien , L Dez. (Nicht amtlich .) Aus dem Kriegs -

pressequartier wird vom 3 . Dezember abends gemeldet : Neue

wichtige Erfolge in Rumänien , viele Gefangene , reiches Ma -
terial eingebracht . In den Karpathen geringere Kampf -
tätigkeit , als in den letzten Tagen .

Bukarest unmittelbar behroht .

o . Zürich , 4 . Dez . (Privattel .) Der „Zürch . Post " zufolge
stehen die Südwestforts von Bukarest bereits im Bereich der

schweren deutschen Geschütze. (Gen . E . K .)
o . Basel , 4 . Dez . (Privattel .) Laut JBasL Nachr ." meldet

die Agentur Havas , daß die deutsch-bulgarischen Truppen ,
welche die Ebene des Neajlov erreicht haben , schwere Geschütze
gegen den Fortsgürtel von Bukarest in Stellung fuhren . E .E .K .

Ueberall Rückzug der Rumänen .

o Zürich , 4. Dez . (Privattel .) Der „Zürcher Taoesan -
zeiger " meldet , infolge ihres Rückzuges bei Campolung baue «
die Rumänen die starke Predealftellung ebenfalls ab , da die
dcit vorspringende Ecke infolge ihres gleichzeitgen Rückzuges
bei Pitefti sehr gefährdet ist. ( Eon . E . K .)

Die schwierige Lage Rumäniens .

o . Zürich , 4 . Dez . (Privattel .) Der militärische Mitar -
beiter der „Zürcher Post " stellt fest , die Absicht der rumäni »
schen Heeresleitung bestehe wahrscheinlich darin , nach Auf -
gäbe von Bukarest die Hauptstreitkräfte auf die gerade ver -
laufende Linie östlich des Bodzapafses nach Sllistria oder sogar
Cernavoda zurückzunehmen . Aber selbst wenn ein solch Hans -
backene Strategie , ein so entsagungsvoller Entschluß sich durch-
ringen sollte , müssen immer noch 180 Kilometer dicht besetzt
werden : es ist fraglich , ob selbst hierfür die Reste der rumäni -
schen Armeen gegenüber der erdrückenden artilleristischen
Uebermacht des Gegners ausreichen . Russische Unterstützung
ist auch bei der besprochenen bescheidenen Lösung unentbehr -
lich. (Gen . E . K .)

Die erfolglose russische
Entlastungsoffensive .

o Zürich , 4. Dez . (Privattel .) Der „Tagesanz .
" berichtet ,

daß die große russische Entlastungsoffensive von Ostgalizien bis
zur Mitte des ostsiebenburgischen Erenzgebirges auf nahezu
300 Kilometer breiter Front bisher gänzlich erfolglos geblieben
ist . Nach eigenen russischen Angaben sind die beim ersten An *
griff errungenen Vorteil « in der Erenzecke der Bukowina wie -
der verloren gegangen . (Cen . E . K .)
Die französ . Militärkritiker über die Lage

in Rumänien .
TU . Genf , 4 . Dez . Die letzte Hoffnung der Pariser Presse

auf russischen Beistand für die rumänische Hauptstadt sind ge-
schwunden. Der „Temps " und der „Petit Parisien " sind der

Ansicht , daß weder der Berlust Bukarests , noch die schwere Ein -

buhe , die Rumänien durch die unvermeidliche Preisgabe seiner
reichen Getreide - und Petroleum -Vorräte erleiden wird , heute
so sehr in Betracht kommen , als die Frage : Kann der Kern
der rumänischen Streitkräfte sich der Umklammerung der Heere
der Zentralmächte noch entziehen ?

Oberstleutnant Rousssll rechnet bereits mit einem Rück-
t Mg bis hinter de« Cereth. ( Si

~rrr %h£**7.

3m Täte des Arges ( Argesui ).
K . F» Mackensens siegreiche Truppen stehen nach lleberwindun «

der Neaglov -Niederung vor den Toren Bukarest» : nur noch das sump-

sti^e Tal de ? wiirsungsreichen Arges liegt zwischen ihaen und dem
Festungsgürtel , der ( in fast kreisförmigem Ri « ge die rumänische
Hauptstadt umzieht. Der Arges (Argesul) , der da . wo ihn dic von
Eiurgiu fom.mende Straße kreuzt, nur acch 18 Kilometer vom Mittel -

punkte der Stadt entfernt ist, nimmt . unter den großen Strömen de?
Walachei insofern eine Sonderstellung ein , als er der einzige ist, der
auf rumänischem Boden entspringt , während die anderen ihre Quellen
in Siebenbürgen haben. Hier, an seinem Unterlaufe , kurz ehe er von
linTs den Sabar aufnimmt , zeigt er eine FWe »on Windungen : nörd¬
lich der Straße nach Al«xandria . die zwischen Arges und Sab « in
Farm ein« schattigen Wee auf einem erhöhten Damme verläuft , stn»
det sich fruchtbare schwarze Ackererde auch unmittelbar an den Fluß -

ufern , südlich von dieser Straße ober echte Flußniederung .
Das breite versumpfte Tal setzt den unzähligen Schlingen und

Windungen des Flusses nirgend einen Widerstand entgegen mit Aus «
nähme der Gegend des Dorfes Petesti . das in längst verschollene «
.Zeiten einmal eine Bedeutung als Festung gehabt haben muß, deren
Werke auf der äußersten Spitze eines kleinen Landrückens in einer
Flußniederung gelegen waren ; hier stößt man auf zahlreiche Reste
der Vorzeit , die für die Archäologen von Bedeutung sind; allent¬
halben fördert der Pflug aus dem Erdreiche Scherben von Töpfer-
waren ans Tageslicht , die zuweilen Zeichnungen zeige» : ein paar
merkwürdige Erdhügel finden sich ebenfalls in der Gegend. Diese
vorgeschichtliche (Tumuli ) Festung von Petesti fällt auf drei Seiten
mit einer Höhe von 18 Meter steil gegen Fluß und Tal ab . So ge-
ring diese Erhöhung nun ist, in dem vollkommen flachen Lande im
Südwesten Bukarests genügt sie doch, um einen lleberblick über dir
Gegend zu geben.

In weiter Runde sieht man Sumpf , Teiche , Wiesen, ®e& r .
Buschwerk und zuweilen auch ein kleines Wäldchen; ab und an fällt
der Blick auf den Herrenfitz eines reichen Bürgers aus Bukarest,
Crajova oder Alexandria , allenthalben aber erblickt man in der reich
besiedelten Flußniederung Ortschaften. Besonders — wir folgen den
trefflichen Schilderungen Netzhammers — nach dem etwas weiter
östlich , annähernd parallel fließenden Sabar hin find die Ortschaften
so dicht aneinandergerückt , daß sie am Lause des Flusses selbst zu
einem einzigen, viele Kilometer langen Dorfe verschmolzen scheinen .
Das Land zwischen Arges und Sabar und über den Sabar hinaus
zeichnet sich durch außerordentliche Fruchtbarkeit aus , und - die Kette
von Dörfern am Sabar entlang ist durch eine fast ununterbrochene ,
wohlgepflegte Allse von Riesenbäumen verbunden . Nähert man sich
weiter der Hauptstadt , so ändert sich das Bild rasch.

Zwischen Sabar und Bukarest stößt man noch auf eine zweite,
fast endlos scheinende Reihe von stattlichen Bäumen , die nur an we-
nigen Stellen Unterbrechungen aufweist. Diese Baumreihe , die im
Südwesten von Bukarest eine ziemliche Strecke lang fast geradelinig
verläuft , biegt sich jedoch zu einem Ringe um die Hauptstadt zusam -
men und ist nichts anderes , als eine Maske für die Festungsbahn , die
Bukarest in einer mittleren Entfernung von 11 Kilometer umkreist.
Innerhalb der Festungsbahn liegt ein ungeheueres , freies Feld ; bis
zu den Vorstädten Bukarests dehnt sich ein vollkommen flaches Ge-
lände , nichts als ein reizloses Ackerland. Die einzigen Ruhepunkte
für das Auge bilden hier und da Brunnen , die ihre knorrigen Gabeln
mit dem langen Arm für den Wasserkübel in die Lust recken und die
— im Gegensatz zu den niedrigen Bauernhäusern — einstöckigen , au?
Mauerwerk aufgeführten Häuschen der Straßenwärter , die alle nach
derselben Schablone gebaut und sogleich an der außen, zum erste»
Stock führenden Treppe erkenntlich sind.

Sie EmM in Griechenland.
Zur Lage in Athen .

TU . Berlin , 3 . Dez . Zur Lage in Griechenland schreibt der
„Lok. -Anz ." : Aus dem Wirrwarr der heute vorliegenden Nach--
richten , läßt sich ein klares Bild der Lage in Athen noch
nicht gewinnen : nur das eine scheint festzustehen , daß
griechisches Militär sich durch neue Truppenlanduagen der
verstärkten Forderung , das Kriegsmaterial des hellenischen
Heere auszuliefern , mit Gewalt widersetzt hat , und daß die in
und bei Athen liegende Entente -Besatzung unter griechischer
Bedeckung zunächst die Stadtverlassen hat . Die von Reute ».
Havas und aus ähnlichen Quellen stammenden Meldungen

Mber diese Vorgänge find , ersichtlich mit Absicht, unklar gehal .
tön , oder von der Zensur gekürzt worden . Ein erneutes Zei -
chen dafür , daß es in Athen für die Westmächte vorläufig aicht
nach Wunsch gegangen ist .

Die britische Gesandtschaft angegriffev .
WTB London , 2. Dezbr. Der Athener Korrespondent der

„Evening News " meldet vom 1 . Dezember: Soeben wurde die bri »
tische Gesandtschaft angegriffen . Es ging ein fra » »
zösischer Soldat vorbei , den eine griechische Matrose » ,
patronille anhalten wollte. Einige Mitglieder de„ engli¬
schen Nachrichtendienstes eilten aus die Straße und befreite» den Sol -
baten . Darauf begannen die griechischen Matrose » aus die
Engländer zu schießen , und das Publikum h»lf dabei mit.
Das Gesandtschaftperfonal vertrieb die Angreifer. Ei» Beamter
der Gesandtschaft wurde tötlich verwundet .

Der Umschwung i « Athen .
WTB . Athen , 3. Dez. (Nicht amtlich .) Meldung de«

Agence Havas : Makuris , der ehemalige BLrge » w « >«
st e r von Athen und Führer der Reservisten , nahm anstelle
Benakis seine Stellung wieder ein . General Dus «

. m a n i s und Oberst M e t a t a s nahmen gleichfalls ihre Stel »

t lun &c« au der Spitze des wieder ei«.
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Das veniz Wasche Heer .
TU . Lugano , 4 . Dez . In Rom bezweifelt man sowohl die von den

„Evening News"" gemeldeten Vorbereitungen einer allgemeinen
MoSilmachuüg Griechenlands als auch die Meldung vom Anwachsen
der venizelistischen Streitkräfte auf 25 000 Mann . An der Front in
Saloniki , sei bis fetzt erst 1 Regiment der venizelistischen Armee «inge-
troffen , während ein zweites in der Bildung begriffen fei . Die Re¬
krutierung für die Rsvolutionsarmee werde immer schwieriger, weil
die Ermutigung durch Erfolge der Armee Sarrails ausbleibe .

Vis Türkei im Arisg .
Türkischer Bericht .

WTB . Konstantinopel , 3 . Dez . (Nicht amtlich .) Amtlicher Be-
richt von gestern: Im nördlichen Persien nördlich von Satiz führten
wir einen glücklichen lleSerraschungsangriff aus und wiesen erfolgreich
einen russischen Gegenangriff ab . Außerdem zogen wir - in den Ort
Sali ! (100 Kilometer südöstlich von Hemadon) ein.

Kautasusfront : Durch einen vom Zentrum unserer Front ausge -
führten Ueberfall rückten wir bis in den Rücke!- der feindlichen Stel -
lung vor . Gleichzeitig wiesen wir vom Gegner unternommene Äer-
such « gegen unseren linken Flügel gänzlich ab.

Unsere Truppen nahmen am 2 . Dezember an der Dobrudschafront
ein feindliches Panzerautomvbil , mit dem es bedienenden englischen
Geschütz und nahmen 280 Mann gefangen . Nördlich der Donau rück-
ten unsere vor Bukarest stehenden Truppen unter kleiner» Schar¬
mützeln vor. Auf den anderen Fronten kein wichtiges Ereignis .

Ver Arieg mit Italien .
Italienischer Mi Hb rauch der Kirchen .

= Aus der Schweiz , 3 . Dez . Die italienische Militärbe -
Hörde hat alle grögeren Kirchen Oberitaliens zu Munitions -
magaz înen eingerichtet . Auch in der Antonius -BasilM zu
Padua wurden Waffen und Geschosse aufgespeichert , die später
infolge des energischen Einspruches der Ordensleute wegge¬
nommen wurden . (Köln . Vztg .)

Die USmpfe in Ventsch Gstaftika .
Englischer Bericht .

- London. S. Dez Das englisch - Kriegsamt gibt folgende Ein -
zelheiten über die seit dem IS. Oktober zwischen ? einga und Ngoini-
nji (Z2 Meilen südwestlich Iringa ) und in der Gegend von Lupembe
und dem Ruhndieflug vorgeiwmmenen Operationen bekannt :

An d- n gi mannte,' Tage kam eine starke deutsche Abteilung
unter dem B :5ehl des Generalmajors Wahle , vre als Tamboora
durch das Vorgehen der britischen und belgischen Abteilung von
'.Nordwesten und Südwesten her vertrieben vorden war , südlich von
Iringa mit britischen Truppen in Fühlung , "ö'

.ächzritig ergriffen
die feindlichen Truppen im Mahengvgebiet gegen britische Abtei¬
lung ! ? am Rnbudjefluß die Offensive, wobei sie offenbar beabsichtig -
te» , der deutschen Abteilung im Westen zu helfen, die britische
Linie zu durchbrechen , und eine Bereinigung mit der deutschen Haupt -
macht herbeizuführen.

E? kam an mehreren Stellen zu ernsten Kämpfen. Der Verbuch
dez Feindes , in der Gegend, von Neu-Iringa durchzubrechen , wurde
zurückgewiesen und die britische Abteilung aus Ruhudze erzielte am
Ä) . Oktober einen bedeutenden Erfolg , indem sie den Feind über den
Jjluf? trieb . Ein Teil der im Westen befindlichen deutschen Streit -
macht rückte nach seinem Erfolg bei Rgominji , von wo der kleine
britische Posten nach langem Widerstand dem an Zahl überlegenen
Gegner nach Creatal ausgewichen war , in siidwestlicher Richtung vor
und versuchte ebenso den Posten bei Malangali gesangen zu nehmen.
Die Streitmacht wurde am 12. November von einer Abteilung der
britischen RuHudjekvlonne überwältigt und zerstreut . Inzwischen
trennte sich der Hauptteil der westlichen deutschen Streitmacht in zwei
Teile . Der eine rückte vor , um den britischen Posten von Lupembe
zu besetzen Dieser, der von eingeborenen Truppen gehalten wurde,
deren Stärke noch nicht die Hälfte der angreisenden Deutschen be-
trag , hielt sich 0 Tage lang , bis am 19. November die ihn umfassende
Streitmacht zwHcken konzentrisch vorgehende britische Abteilungen
geriet und nach Norden gedrängt wurde, wobei si « ein Feldgeschütz
im Stiche ließ. Der Rest der deutschen H«uvtmacht wurde bei der
Missionsstarion Zlembule , 68 Meilen nordostlich von Neu -Langen-
bürg , abgeschnitten und gezwungen, am 2fl . Novemker zu kapitulie¬
ren . Die Zahl der sich ergebenden Streitkräfte betrug 7 Offiziere,
47 ander « Europäer und 449 voll ausgebildete eingeborene Soldaten .

(Ein klares Bild Wer die kriegerischen Ereignisse zwischen
Iringa und Ren - Langenburg in den Monaten Oktober u >rd Novem-
der vernrog die vorstehende Meldung nicht zu geben . Der englische
Bericht, der über den deutschen Erfolg bei Rgominji mit einigen
nichtssagenden Worten hinweggeht , verschweigt mindestens, daß es
trotz aller englischen Kewaltmagregeln dem größten Teil der Abtei-
lung Wahle gelungen ist , zur Hauptmacht unter Oberst von Letto«
durchzubrechen und die Verbindung mit ihm herzustellen. Auch be-
weist selbst die englische Darstellung Wer die deutsch« Offensive a,n
Ruhudj «, daß im erstaunliche Widerstandskraft der Schutztrnpp« " och
•imtm nicht gebrochen t"t .)

Deutschend und der !5rieg.
— Stuttgart , 4 Dez . Erbgras Eberhard von Waldburg -Zeil ,

der älteste Sohn des Fürsten Georg von Waldburg -Zeil , dessen Vater
langjähriger Präsident der württembergischen Ersten Kammer war ,
ist auf dem rumänischen Kriegsschauplatz gefallen. Fürst Eeorg steht
als Major an der Front . Erbgraf wird nunmehr der 17jährige^Eraf
Erich August.

Zur Hindenburg - Spende der deutschen
Landwirte .

<= Berlin , 3 . Dez . Im Sinne des Schreibens des Eeneralfeld -
Marschalls von Hindenburg an den Reichskanzler regt sich allerorts im
Vaterlande der Opfersinn der deutschen Landwirte , die in vater -
ländischer Begeisterung bereit sind , von den ihnen aus Haus -
Schlachtungen zustehenden Nahrungsmitteln insbesondere Spek und
Schmalz freiwillig abzugeben, damit der Fettmangel der Schwer-
arbeiter , insbesondere in der Rüstungsindustrie , behoben werden
kann. Um einer Zersplitterung und ungeeigneten Verwendung der
gesammelten Gaben vorzubeugen, ist eine Verwaltungsstelle der Hin-
denburg-Spende de ? deutschen Landwirte gebildet worden , an deren
Spitze die Herren Graf von Schwerin - Löwitz , Freiherr von Wangen -
heim- Kleinspiegel und Landrat a . D . Rötger getreten sind und deren
Geschäftsführung Geheimer Regierungsrat von Schlieben in Berlin .
Köthenersrr. 16 , mit Unterstützung des Kgl . Württembergischen Ober-
amtmanns Scholl und des Kgl . Bayerischen Tierzuchtinspektors Dr ,
Niklas übernommen hat .

Die Verwaltungsstelle hat die Ausgabe , einerseits für die plan -
mäßige Organisation der Sammlung zu sorgen, andererseits im Be-
nehmen mit der Reichsfleischstelle die Verteilung der gesammelten
Gaben so zu regeln , daß diese in erster Linie besonders bedürftigen
Industriearbeiterbezirken und -Gemeinden zufließen. An die Bundes -
regierungen ist vom Präsidenten des Kriegsernährungsamtes die Bitte
gerichtet worden , ihrerseits Sammelstellen einzurichten, die geeignet
sind , größere gesammelte Mengen von Fleisch, Speck, Schmalz usw .
anzunehmen und einwandfrei zu lagern . Es ist zu hoffen, daß durch
die ins Lelien gerufene Organisation erreicht werden wird , daß die
Gaben in vollem Umfang im Sinne der Anregung des Generalfeld -
Marschalls von Hindenburg und im Sinne der Geber zur Ver wen-
dung gelangen .

Zur ZriedensbeWeguna .
TU . Berlin , 4. Dez , In der „ Voss. Ztg ." führt Georg Bernhard

aus : »Die Friedensglocken! ! Noch vor einigen Monaten hätte man
es für eine zügellose Phantasterei betrachtet , überhaupt nur von
ihnen zu sprechen . Heute empfinden wir alle , daß durch die Ereig¬
nisse der letzten Wochen da« Ende dieses Krieges doch um ein Erheb -
liches näher gerückt ist. Es scheint sogar die Staatsmänner schon eine
gewisse Nervosität ergriffen zu haben . Die militärischen Errungen -
fchaften haben eine politische Lage geschaffen , die uns eine Freiheit
des Handeln » und der Verhandlung verleiht , wie wir ste uns besser
nicht wünschen können, eine Lage, die unvergleichlich ist, wenn wir
uns unserer Kraft bewußt bleiben und wenn wir im Bertreuen auf
diese kraftvolle Stärk « jetzt die kühl« Ruhe bewahren , die dem Starken
ziemt und ihm nützt, weil sie ihn noch stärker macht."

Aus Rußland .
Zu den russischen Einberufungen ,

o Mailand , i . Dez . (Privattvl .) Der „Reuen Zürcher Ztg .
"

zufolge meldet der Petersburger Berichterstatter des „Corriere della
Sera , die russisch« Regierung habe Z8 Reservistenjahrgänge zu den
Waffen gerufen. Sie hoffe daraus für das kommende Frühjahr ein
Heer von Z bis t Millionen Mann aufzustellen. Der Berichterstatter
des italienischen Blattes rät aber selber, diese Schätzung iin Hinblick
auf die etwas komplizierte Methode der russischen Berechnung nach
Jahrcsklassen mit einiger Vorsicht aufzunehmen . (Een . G . K .)

■ ii -

Frankreich und der Arieg .
Reden und Handeln .

— Bern , 2 . Dez. Hervö schreibt : „Während in den Geheim-
sitzungen der französischen Kammer geredet wird , handelt Deutschland.
In Rumänien überstürzen sich die traurigen Ereignisse. Wenn es
von einem Augenblick zum andern heißen wird , Bukarest sei gefallen,
sollte in Frankreich niemand darüber erstaunt sei» , während wir
reden, hat diese furchtbare Nation das große Opfer des Zivildienstes
angenommen mit einem Patriotismus , der Respekt abzwingt . Zwar
hat auch Bethman Hollweg geredet. Seinen Worten aber folgten so-
fort Taten , deren Raschheit und Energie an die Beschlüsse Frankreichs
in der Revolutionszeit erinnern .

"

Ein LoS Pichons über Deutschland .

WTB . Bern , 3 .Dez . (Nicht amtlich.) In einem Leitartikel des
„ Petit Journal " in dem rückhaltlos die deutsche Tüchtigkeit an-
erkannt wird , führt Pichon unter anderem aus :

„Was aber mache« dann wir ? Was haben wir getan , um die
Dauer des Krieges , unter der wir mehr als alle unsere Verbände « «

leiden, zu kürzen ? Was tun denn wir , um für unsere bürgerliche »
Leben, für Handel und Industrie unsere Kraft einzusetzen ? Was h»
ben wir getan , um der plötzlichen Kohlen-, Verkehrs-, Licht - und Le»
bensmittelnot vorzubeugen, die Frankreich mit einem Schlag schs«
betroffen hat ? Was haben wir getan und was tun wir . um nicht nul
auf gleicher Höhe zu stehen , wie Deutschland (was zum Siegen nicht
ausreicht ) , sondern es sogar in diesen harten Kampf zu übertreffen.

„Dank seiner versorgenden methodischen Denkweise, dank sein«
Vaterlandsliebe und Opfer aller Art , denen sich Deutschland reckt«

zeitig unterzogen hat , um größeren Opfern , die vielleicht nutzlos und
zu spät gewesen wären , zu entgehen , hat Deutschland Schwierigkeiten
gemeistert, die unüberwindbar schienen. Wohl hat auch Deutschtet
Fehler gemacht, sogar schwere , allein es arbeitet tagtäglich und
ganzer Kraft daran , um sie wieder gut zu machen .

„Die Entschiedenheit und Energie , mit der es dabei vorgeht , diir-

fen wir nicht verkennen , besonders jetzt nicht , da seine Truppe «
den Toren von Bukarest stehen und in Bälde über ein« ununterbr «-
chene Verbindungslinie zwischen Bagdad und der Nordsee venügen
werden . Was aber tun wir , um all unsere Kräfte in den Dienst un¬
serer Sache zu stellen und dem verderblichen Niedergang unsere«

Reichtums vorzubeugen?"

Norwegen und der Krieg .
WTB . Hamburg , 3 . Dez . (Nicht amtl . ) Das WTB . meldet

'

Der mit Grubenholz von Norwegen nach England bestimmte
Motorviermafterschooner »Thyholm " ist wegen Beförderung
von Bannware von einem deutschen Kriegsfahrzeuge ange-

halten und nach Hamburg eingebracht worden .
Eine Kriegsrede des Sekretärs der Robelstift » » ^

— Kristiania , 2. Dez . Das der Negierung nahestehende „Dagblad
verlangt die sofortige Entlassung des Sekretär » des hiesigen S!ob«>°

Friedensinstitutes wegen seiner in Paris bei einem halboffizi «^ "
Empfang gehaltenen „Kriegsrede ", in der er sich im Name« der meist«
Norweger heftig gegen alle Friedensbestrebungen ausgesprochen habk -
Die Alliierte « hätten die Pflicht , dem internationale « Recht g«#<*'
über den Krieg fortzusetzen , damit die ^ lfgabe gelöst und die Anftren «

gungen der Alliierten Frankreichs mit Erfolg gekrönt würde«. D>t
unverblümte Kriegsrede , wie „Dagblad " schreibt, habe Hava«
dl« französische Kriegspropaganda ausgenutzt und in die Welt h' >"
austelegraphiert . Es sei ein Skandal , daß der Sekretär de« Friedens
instituts derartig auftrete , und es dürfe ihm nicht gestattet werde «,
die Nobelstiftung weiter zu prostituieren . (Frkf . Zt .) .

Nermifchtes .
WTB . München, 4 . Dez . (Amtlich.) In der Station Röhrinoo»

bei Dachau ist heute früh ein Güterzug infolge Ueberfahrens des Ei»
fahrtsstgnals auf einen bereits in der Station stehenden HöterM
gefahren. Ein Wagenwärte ? wurde getötet, zwei Bremse? und ein
Schaffner leicht verletzt. Der Materialschaden ist ziemlich bedeutend.

Das Theaterwesen in Bulgarien .

□ Berlin , 4. Dez . In der Kunst unserer Verbündeten , namens
lich auch der dramatischen, spielte der vaterländische Charakter ein^
bedeutendere Rolle als beispielsweise bei uns , und das Thon «
haben ste in ganz besonderem Maße in den Dienst des nationale »
Strebens gestellt. Es kann nur auf eine verhältnismäßig jn«£
Entwicklung zurückblicken. Im Jahre 1882 würbe von Volksschull «?'
rern und Theaterdilettanten die erste Theatergsmeinschaft , « ««
Wanderbühne , gebildet , die der jungen dramatischen Kunst im La«®®
Resoiurnz verschaffte .

Aus dem bescheidenen Anfang erwuchsen sehr bald ansehnlich
Schauspielervercinigungen , deren Mitglieder zum größten Teil in
Deutschland studierten und heute gibt es in Bulgarien außer dein
Nationaltheater in Sofia eine ganze Reihe sehr beachtenswen«»

Bühnen . Das Rationaltheater ward 1907 eröffnet und ist staatlicĥ
Unternehmen . Vor allem sind die bulgarischen Bühnen auf "f
Förderung der heimischen Kunst bedacht , aber auch künstlerisch ©«***

volle Literatur des Auslandes genießt häufig Gastrecht.
Seit einer Reihe von Iahren schon ließ sich beobachten,

deutsche Stücke gern und häufig aufgeführt werden , und ' die
bevorzugten Ue^ rsetzungen russischer und französischer mehr und
von den bulgarischen Theatern verschwanden. Neben den Klassik ^
Goethes ,̂ aust", Grillparzers „Sappho "

, gibt es eine ganze Nwp
guter bulgarischer Übertragungen moderner deutscher Stücke .
hart Hauptmann und Sudermann , Halbe u. a . sind gern geseh ^

-

Gäste auf den bulgarischen Bühnen und namentlich die
Dramen Hauptmanns haben einen großen Anhängerkreis .
jünger als das Schauspiel ist in Bulgarien die Oper , die sich aus de">

1968 gegründeten Opernverein rasch zu schöner Blüte entwickelt hat-

Wer Brotgetreide verfüttert »
versündigt sich am Vaterlands !

Leben hinaingerissen und uns gezeigt hat , wie sich Seelenuntersch'
durch geschickte oder unasschickte Handlungen offenbaren.
wir nicht schöne Wort «, wenn ste sich nicht mit den entspreche » ,
Handlungen decken ? Hebbels Dichterwort« sind schön, wahr und " '

Sie gehören zu Hebbel, aber nicht zu Hagen. Volker, Kriemhild
Etzel . Sic zerinürben die alten ,

'geschlossenem Gestalten des W
genliedes , die dennoch in ihrer ursprünglichen Gestalt unzerstorv
vor unserem geistigen Auge stehen .

Die Ausführung des schwierigen Werkes war eine ganz
rage nde Leistung unseres Hoftheaters , Schon die äußere , 1**5*
schmackvolls Einrichtung machte der Spielleitung des Herrn ^
Kienscherf alle Ehre . Dazu kaiy die geiswolle innere Änsdei^
der Dichtung , alles Wesentliche klar und eindringlich hervorhev
Frau Melanie Eraarth lieh der Kriemhild alle Größe der Aus !^ ,
und der unmittelbaren Leidenschaft . Herrlich war ihr stummes
Hier entschwanq sie sich Hebbel und ragte an die wundervoll«
scheinung des Nibelungenliedes heran . Machtvoll und wucktig
der Hagen des Herrn Felix Baumvsch : die düfter« Dialektik K
Helden brachte er zu magischer Wirkung . Mit überaus anscba«

Charakteristik gab Herr Fritz Herz den König Etzel . Der gt<
des Herrn ? iit ;oh ?nn bedach durch Frische und Einfachheit . 3 fl

fl{)1
' cheinung, Maske «nd Spiel bot Herr Becker einen eindrucksv

^^

Gesetz. Hofttzeste ? KsrwrAtze.
Zum erstenmal « :

^Krimhild » Rache " von Friedr . Hebbel .
# Karlsruhe , 4. Dez . Fragt man in der grstzen Reihe derer , die

über das Wesen des Dramatischen reden , schreiben oder Axiome ab-
geben, umher, wie Sine wahrhaft starke Handlung gebaut wird , wie
man wohl die heiße, leidenlsshaftserfüllw, von den ewigen , unerbitt -
lichen Gesetze« gewährte Freiheit gestalten muß, die so oft in der Rot
mißbraucht wird und dann an jenen großen sittlichen Gesetzen zer-
schellt - r- man wird nur unsichere , ausweichende und völlig verschieden :
Antworten erhalten und , wie Faust , so klug sein wie zuvor . Tausend
Aeczte, tausend Rezepte, aber der Kranke wird nicht gesund dabei .
Denn der eine der „Wissenden" gibt eine philosophische , der andere
eine ästhetische , der dritte eine bühnenpraktische, der vierte eine psycho-
logische Erklärung und raten doch alle nur aus einem Urwald her-
aus auf die Breite des Horizonts . Der Eiiizelne kann auf diese Frage
überhaupt keine Antwort geben, sondern nur das Leben selbst , das
umfassende, immer bewegliche Lehen, von dem auch die Menjchheii
nur ein Teil ist. Erst wenn der Künstler mit dem ganzen Reichtum
des Lebens schalten gelernt hat , kann er in seinen Schöpfungen „der
Natur den Spiegel vorhalten " . Der besondere Fall , das eigenartige
Problem darf darum nicht wie aus dem Weltganzen herausgerissen ,
sondern muß wie in es hineingebaut erscheinen . Je vollkommener
die Annäherung des Werkes an die Kraftfölle des Lebens, umso
stärker die künstlerische Täuschung, umso tiefer und ergreifender die
Wahrheit . Alle Formen vergehen nach einer gewissen Dauer , nur die
künstlerischen bestehen noch nach Jahrtausenden in der gleichen Schön-
heit und üben ihren Zauber mit unverminderter , göttlicher Krast ,
Wo ist das Lebenswerk Alexanders des Großen ? Aber die Dramen
des Aeschylos und des Sophokles stehen noch vor uns wie Sonnen , die
unvergänglich leuchten.

Der Hauptunterschied zwischen den Dramatikern besteht eigent-
lich nur darin, wie ihre Gestalten Taten vollbringen: ob diese Taten

von warmem Weltgefühl , van der Eeistigkeit echten Menschentums
umkleidet sind , oder od sie in roher Nacktheit herausgestellt werden.
Zeigen ste den ganzen Lorgang vom ersten Antrieb über das herrliche
Spiel der Berechnung, des Ansetzen ? und des Sprunges oder zeigen
sie nur den Prankenschlag ? Dieser allein bestürzt, stößt ab ; nur was
zu ihm hinführt erregt Spannung , Freude , Versöhnung.

Aus Hebbels „Nibelungen " klingt uns Gedankentiefe , sprach-
liche Schönheit und Vornehmheit entgegen . Wir bewundern die Weis -
heit und die Worte des Dichters , aber die Wesensart feiner Gestalten
greift nicht über in die Flut der Welt und dringt daher auch nicht zu
unserm Gefühl , nicht bis zu jenem Punkte , wo wir uns plötzlich selbst
an die Stelle der Gestalten setzen. Wir können nicht mit ihnen durch
Dick und Dünn gehen , weil sie es selbst nicht tun . Sie stehen nicht un -
ter dem Druck ihrer Taten , sondern geben in an und für sich prächtigen
Antithesen eine Erklärung übet ihr Verhältnis zu ihren Handlungen
ab . Mit einem Wort , sie sind Ihre eigenen Zuschauer, ' weiterer be-
dürfte es an und füt sich überhaupt nicht mehr

In „Ktiewhilds Rache "
, der dritten Abteilung der „Nibelungen "

ist es nicht anders ali in den beiden ersten Teilen . Mystik über Mystik .
Jeder dieser Helden hat seine Träume und seine Gesichte . Aber sie
erzählen sie bloß : in irgend einem besonderen Augenblick . Shake -
spare und Wagner lassen uns wichtige Ersckeinungen und Vorgänge
sehen . Fast in derselben Zeit in der Hagen seine Begegnung mit den
Donai -weibchen schildert , könnten wir sie erleben Der finstere Tro,i -
jer ist eigentlich ja nur durch seine paradoxen Worte kühn . In
der cr '<en Szene scheint er alle ? zu

"
durchschauen . Man erwartet , daß

er lofcrt durck bedeutende ^ andlunaen alles verhindern werde , was
nach Gefahr für seinen König aussteht . Auch gegen de^ en Willen
und Wissen , eigeumcschti ? wie dieser Hagen nun einmal ist. Nichts
davon . , Er der das Schlimmste vrilpbezÄte , ist sogar überrascht , wenn
ihm die Douttüweil ' chen dai Schickte! der Burgunden verk '>nd?n .
Später vollbringt er nur noch Krafttaten , feine menschlichen Taten
mehr .

Aber all diese Helden leben nur durch ihre Worte Wir dürfen
mit diesem Urteil nicht zurückhalten, nachdem uns der Weltkrieg in s

u. yararreri >nr gao yerr yerz oen nonig ^ Hei . '
gp

des Herrn ? iit ;oh ?nn bedach durch Frische und Einfachheit .
scheinung , Maske und Spiel bot Herr Becker einen eindrucksv

^^
Dietrich von Bern . Der Markgraf Rüdiger des Herrn Paschen F .

durch tzie realistische Kraft , nur klang das Organ hie und da
Herr Essel hatte als Volker gute Augenblicke : etwas mehr ^
feit könnte die Fiedlernatur schon vertragen . Giselher und C*

^
waren bei den Herren Kraus und MZller in guten Hände « .
kleineren Rollen zeichneten sich die Herren Dap ? «r , Sckindler .
mecke und die Damen Fra «c«dorfer , Pix und Droescher
Haft aus .

Die Zuhörerschaft wollte nicht recht warm werden , bedacht «

die Darsteller mit herzlichem Beifall für ihre schönen künst
Gaben ^



Nr. 566 . Abendblatt, « mrtag. de« 4 Dezember 191«. Davifche presse . Sekte S.
Amtliche Nachrichten.

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und des Bus -
wältigen hat unterm 24 . Oktober d . I . den Justizaktuar Karl Romig
beim Amtsgericht Sinsheim zum Amtsgericht Waldkirch versetzt.

Die Genovaldirektton der Staatseisenbahnen hat unterm 29. No-
vemiber d. Z. den Eisenbahnaffistenten Kilian Semmel in Lauda zum
Eisenbahnsekretär erimnnt.

Die GeneraldireMoi der Staatseisenbihnen hat unterm 30 . No-
vember d. I . den Eisenkxchnassistenten Joseph Schatz in Donau-
eschingen zum Eisenbahnsekretär ernannt.

Die Generaldirektton der Swatseisen ^chnen hat unterm 30 . No-
vember d. I . den Eiisenbahnsekretär Friedrich Götz in Freiburg-
Wiehre nach Gernsbach versetzt.

Personalnachrichten
lws dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Befördert wurden zu Hauptleuten: die Oberleutnants d. Res . :
Bader d . Feldart. Regts . 66 (Offenburg ) , jetzt im Rezt . ; zum Leut -
nant d . Res . d . betr . Reg. : den Vizefeldwebel Lorber (Heidelberg ) ,
im Inf . Reg . Nr. 99 ; zum Hauptmann: Cebler, Oberleutnant d . R.
a. D. (I Berlin ) , zuletzt Leutnant d . R - d. Inf . Regts . Nr. 114 (Wei¬
ßensels ) , jetzt im Res . Ers . Inf . R . Nr. 2 ; Ohlrich, Oberleutnant d .
Res . d . Drag. Regts . Nr. 22 (Frankfurt a . O .) , jetzt bei d. Deutschen
Tragtier- Kol. 3 bei einer Armee , zum Rittm . ; zum Hauptmann: d.
Oberleutnant d . R . Bürger d. Füs . Regts . Nr. 3« ( Mannheim) , jetzt
b. d. Fliegsr - Ers . Abt. 1 ; zu Leutnants d . Res . d. Fliegertruppen: die
Vizefvldwebel: Pfeifer (Hermann) (Stockach) bei der Jagdstaffel 9,
Zadel (Mannheim) bei d . Feldflieger-Abt. 45 ; zum Leutnant d.
Res . d. Luftschiffer-Tr. : Pippart , VizefÄdwebel (Mannheini) bei
d. Art. Flieger -Abt. 22« , zum Leutnant d . Land«, . 1 . Aufgeb. d . Flie -
«er-Truppen: zum Leutnant d. Res . d. Krufts . Bat ? . : den Mzefeldw.
Barr (Heidelberg ) bei der Kraftf. Tr. d. Heeresgruppe o . Mackensen;
Mm Rittmeister: Henkiaz, Oberleutnant d . Landw . a . D . (Rastatt) ,
zuletzt Leute, d . Landw . Tvains 2. Aufgeb. (Rastatt) , jetzt b . d .
Mag . Fuhrp. Kol. 145714 ; zu Leutnants d. R . : Hirt (Rastatt) , Vize¬
wachtmeister im Feldart. R . Nr. 30, dieses Regts . ; Holtzinger , Vize-
Wachtmeister (Rastatt) im Feldart. Regt . Nr. 30, zum Leutnant d .
Landw . Feldart . 1 . Aufgeb.

Rsrsonalverandernngen
' im Bereiche der Reichsbank.

Bei der Reichsbanksteve i» Karlsruhe : Menold, Buchh. -Mistent
bei der Reichsbank , zum Kais. Bankbuchhalter ernannt. —. Bei der
Reichsbankstelle in Konstanz : Leid , Kais. Bankbuchhalter und Oberlt.
und Komp .-Führer im Res .-Jnf .Regt . Nr. 116, auf dem Felde der
Ehre geblieben.

Kadifche Chronik.
# Karlsruhe, 4. Dezember . In letzter Zeit haKn stch mehr-

fach Unglücksfälle dadurch ereignet, daß Personen sich un-
vorsichtig FluWeugen genähert haben , die im Begriffe waren, zu
landen oder aussteigen . Ferner wird von Grundbesitzern über
Flurschäden geklagt , die von der Bevölkerung, namentlich der Zu -
gend , durch rücksichtslosen Zufall zum Landungsplatz verursacht sind,
Dq Landungen im Gelände außerhalb von Flugplätzen unvermeidlich
sind , und häufig garmcht oder nur kurze Zeit vorher vorauszusehen
sind , können Absperrungsmaßregeln meistens nicht, oder doch nur
Unvollkommen durchgeführt werdeir . Eine Abhilfe ist nur zu erwar-
ten, wenn eine allgemeine Belehrung der Bevölkerung, insbesondere
der Jugend stattfindet , die in gewissen Zeiträumen wiederholt wird.
Dabei wäre nicht nur vor den Gefahren zu warnen, welche die Nähe
landender oder aufsteigeiÄzer Flugzeuge mit sich bringt, sondern auch
auf die im volkswirtschaftlichen Interesse unbedingt nötige Schonung
angebauter Felder eindringlich hinzuweisen. Es wäre mit Dank zu
begrüben , wenn sich Elten », Lehrer und Behörden dieser Aufgabe
unterziehen würden .

e= Karlsruhe, 4 . Dez . Das Kriegsernährungsamt macht im
Reichsanzeig -er bekannt , daß der lieber,mhmeprei« fiir Ausputzgerste
200 Mark für die Tonne nicht übersteigen darf . Die Bezugsvereini¬
gung der deutschen Landwirte in Berlin weist darauf hin, daß noch
erhebliche Mengen von Torfstreu vorhanden sind, die von den Ver -
brauchern bei ihren Kommunalverbändenbestellt werden können .

: : Pforzheim, 2. Dez. In Riefern wurde in einer Oelmühle ein
Kanzer Wagen Vncheln beschlagnahmt , die ohne Mahlschein dorthin
gebracht worden waren.

^ Bruchsal , 2 . Dez . Im Interesse einer wirksaiiren Bekkmpfung
der Frostspanncrraupen hat der Stadtrat genehmigt, daß die Kleb -
gürtel, an solchen Bäumen, deren Besitzer zum Heeresdienst einbe -
rufen sind auf Kosten der Stadt angebracht werden .

:) ( : Mannheim, 4 . Dez . Trotz des Hungerkriegs haben wir in
Deutschland noch recht wohlgenährte Soldaten . Als das hiesige Regi-
^e .it kürzlich wieder einmal Nachschub erhielt^ befanden sich unter
den Landstürmern Zeitgenossen von einem Körperumfang, daß den
Herren von den Bekleidungsämtern Angst und Bange wurde . Die
»Hungersoldaten " wurden dann auch zu dauen »oem Gedächtnis
photogravhiert.

---c Merchingen bei Mölsheim , 2. Dez . Die jährige Tochter
fcines hiesigen Landwirts muri« unter dem Verdacht der KtndtH-
Etung verhaftet.

--- Külsheim b . Tauberbischofsheim . S. Dez. Seit längerer Zeit
haben sich hier mehrere Frauen bereit gefunden . Lebensmitte! (Ge-
'^iise, Dürrobst usw .) Notleidenden in der Stadt »neutgletNch zur
^ ersüaung zu stellen . Von der Sammelstelle gehen die Kisten Haupt-
schlich nach Mannheim (St . Elisabeth) und Berlin -Weißensee (Jp-
Insheim).

4 Baden-Baden. 4 . Dez. Der hier abgehaltene Opfertag für die
Stiche Flotte hat den schönen Betrag von 2454 Wart ergeben .

(,! ) Ofsenburg , 4. De^. Eine Frau im Wolftalc erhielt kürzlich
ihrem im Feld stehenden Manne die Nachricht, dag an einer ge-

Dissen Stelle in der Hausmauer Geld verborgen sei . Beim Nach-
Mauen fanden sich zum großen Erstaunen 4020 Ji in blanken Eold-

vor .
<= Lahr , 4 . Dez . Die in der letzten Woche hier abgehaltene zweite

Generalversammlung des Badischen Verbandes für Frauenbestreb -
?Ngen war aus allen Teilen des Landes besucht. Der Versammlung
^ Mn mehrere Anträge vor , so von der Ortsgruppe Mannheim über
« tc Mütter - und Säuglingsfürsorge und über die Fürsorge für sittlich
^ fiihrdete Mädchen . Diese Anträge fanden Annahme. Einen Antrag
^ brnann über die Einberufung einer badischrn Landfrauenversamni -

konnte laut Lahrer Zeitung nicht zugestimmt werden . Fcrn -er
Wurden mit großer Mehrheit angenommen die Anträge über die
^ wholsrejc Demobilisierung unserer Truppen , über die Reugestal-

»g des Mädchenturnens und über die Förderung des Tragens einer

t <̂
^ ûndheit unserer Mädchen zuträglichen Kleidung. Es folg-

^ weiter zwei Borträge von Frau Iellinek -Heidelberg und Frau
, bnian».Karlsruhe ül»er den Ausbau weiblicher Arbeitsnachweise
^ äw . über den gewerblichen Unterricht der Mädchen . Nach dem Ver-

der Besprechungen ist zu erwarten, daß nunmehr noch weitere
^^ gruppe, , des Verbands sich bilden werden . Am Vorabend der
, 2u ..g fQnj, etn Vortrag von Frau Elly Heuß- Knapp (Heilbronn )

rt über das Thema „Der Einzelne und die Volksgemeinschaft "
, der

Beifall fand.
Konstanz , 3. Dez . Verhastet wurde hier ein gefährlicher sog.

der t» verschiedene» Geschäften eine» Zehnmarksche«

hinlegte, um ihn wechseln zu lassen . Während ihm das Wechselgeld
hingezählt wurde, verschwand er mit diesem und nahm gleichzeitig
den Zehnmarkschein mit.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , den 4 . Dezember .

— Das Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhielten : Rechtspraktikant Dr .
Walter Weill , Lt . d . Res . bei einer Fliegerabteilung (Sohn des
Stadtrats Dr . Weilt ) von Karlsruhe , Feldunterarzt Eugen Maier ,
Sohn des Hauptmanns Fritz Maier von Mannheim , Unteroff . Hein-
rich Ludwig Erauelsbimm bei Kehl , Oberlt. Dabery im Pionierbat .
14, Oberlt. Kriegsgerichtsrat Dr . Grimm von Freiburg und Dipl .-
Jng . Oskar Fahr von Gottmadingen. — Das Eiserne Kreuz 2. Klasse
erhielten: Kammermusiker Richard Klebe, Feldw .-Leutn . im 1 . Land -
sturm-Batl . Freiburg und Landsturmmann Karl Weiß, Inspektor bei
Vad . Feuerversicherungsbank in Karlsruhe (zugleich auch die Bad .
silb . Verdienst -MedaiLe ) .

) : ( Zur Milch- und Fettversorgung erläßt der Badische Bauern -
verein einen Aufruf an die Landwirte , in welchem er sie auffordert ,
die Kommunalverbände bei Beschaffung der nötigen Milch- und
Buttermenze nach Kräften zu unterstützen, dadurch die Durchführung
der gesetzlichen Maßnahmen zu erleichtern und durch eifrige und
pünktliche Erfüllung ihrer vaterländischen Pflichten auch in dieser
Beziehung den vielfach unberechtigten Vorwürfen der Stadtbevölke -
rung Wiegen ungenügender Versorgung mit Lebensmitteln wirksam
zu begegnen.

A Absatzverbot fiir Sauerkraut . Der Bedarf des Heeres an
Sauerkraut ist zurzeit noch nicht gedeckt . Um zunächst diesen Bedarf
sicher zu stellen, hat sich die Kriegsgesellschaft für Sauerkraut veran -
laßt gesehen , ein nur «ruf kurze Zeit berechnetes Verbot des Absatzes
durch die Hersteller zu erlassen , während dessen eine Bestandsanf-
nähme in den Fabriken gemacht werden soll . Das bereits im ©roß-
und Kleinhandel befindliche Sauerlrant wird von dem AMchverlbot
nicht betroffen .- - Zm Grohherzoglichen Konservatorium für Musik fand am Frei-
tag abend in Gegenwart von Vertretern des Kuratoriums, der
Lehrer der Anstalt, der Schüler und ihrer Angehörigen eine Feier
des 78. Geburtstages der hohen Protektorin, der Grohherzogin Luise,
statt. Der Mittelpunkt des schlichten Festakts bildete die Ansprache
des Direktors. In tiefempfundenen Worten gab er eine Darstellung
dessen, was im Wechsel der Zeiten von den großen Geistern und den
Fürsten selbst als das Herrscherideal bezeichnet wurde . Das Ideal
unserer Zeit : Eine heroische Lebensausfassung und die vorbildliche
Betätigung menschlich hoher Gesinnung verkörpern sich i« Großher -
zogin Luise. Der vom Leid und von der Erhabenheit unserer großen
Zeit hurchzitterten Rede schloß sich , gleichsam als Symbol der Gegen -
wart, die gewaltige Klaviersonate in h-moll von Liszt an, die in der
meisterhaften Vortragsweise durch Fräulein Elisabeth Moritz eine
gleich ergreifende Wirkung bei den Zuhörern hervorbrachte wie die
Ansprache . Fräulein Paula Geppert sang , von Fräulein Marie
Peter begleitet, zwei passend gewählte Lieder voir Hugo Wolf, und
weihevolle Vorträge des oft gerühmten Froüenchors der Anstalt
unter der Leitung des Herrn Professor Scheidt bildeten den Anfang
und Schluß der eindrucksvollen Feier.

A Der 4. Bunte Abend , den Direktor Hans Keller am gestri?en
Sonntag im Städtischen Konzerthaus veranstaltete, hatte sich wie-
derum eines vorzüglichen Besuches zu erfreuen, ein neuerlicher Be-
weis dafür , daß das Karlsruher Publikum dieser Veranstaltungen
große Sympathien entgegenbringt . Der dauernd steigende Besuch sollte
Herrn Direktor Keller ein Ansporn dafür sein, alles aufzubieten , nur
allerbeste Kräfte für diese Bunten Abende zu gewinnen. Und doch
konnte man sich gestern des Eindrucks nicht erwehren , daß bei der
Ausstellung des diesmaligen Programms nicht jene peinliche Sorg -
falt gewaltet hatte, die notwendig wäre, um den Veranstaltungen
dauernde Beliebtheit zu verschaffen. Weder die heiteren Gesangsvor-
träge vom Marie Wolf-Berli «. noch die Fantasie- und Eharaktertänze
der Geschwister Talus -München gingen über den Rahmen eines mä-
tzigen Durchschnitts hinaus und den dann allew noch verbleibenden
Kräften Robert Grüning und Tilly de Groote war es unter diesen
Umständen natürlich schwer , die Stimmung auf jene fteie Höhe hin-
aufzutreiben und zu erhalten, die Robert Grüning in seinen einleiten«
den Worten so aussichtsreich verheißen hatte . Tikly de Gr« »te-Wies °
baden brachte einige recht gefällige Liedchen zur Laute, darunter ein
reizendes Schwedisches Volkslied und das bekannte „Danz, danz
Quieselchen " , die ihre Wirkung nicht verfehlte« und lebhaften Beifall
wachriefen . Und ebenso hörte man sich die mit gesundem Humor
dargebotenen Vorträge und Scherze Robert Grünings mit wachsen-
dem Interesse an und spendete ihnen gerne die wohlverdiente beifäl-
lige Anerkennung . Auch Albert Mischcl , der wiederum am Klavier
saß und sich ehrlich Mühe gab, den Sangen und Tänzen die notwen-
dige musikalische Unterlage zu schaffen, hat sich um die Rettung des
Abends verdient gemacht . Damit ist aber auch alles erwähnt, was
an dieser Veranstaltung lobenswert war. Größere Pünktlichkeit im
Beginn der Borträge , vielleicht auch eine Kürzung der sehr ausge -
dehnten ZwHchenpause, wäre sehr wünschenswert, damit eichlich ein-
mal der Schluß zur angekündigten Zeitt stattfinden kann , was bis-
her leider noch nicht der Fall war.

--s Zn dee ?!«sstellung der Kunststickeveischule (Hans Thonmstr . Z)
sei besonders aufmerksam gemacht auf eine Anzahl « cht hübscher ,
kunstgewerblicher Arbeiten aus Paptergewebe Und Papiorgespinste,
mit denen der Versuck gemacht wurde , die fehlenden Textilswffe für
den Unterricht zu ersetzen, ohne daß der Lehrplan der Schule eine
Einschränkung erfahren nMtc . Herr Kommerzienrat Strohmeyer.
Konstanz , hat in liebenswürdiger Weise der Schule Papiergewebe
und Papiergespinn?te für Versuchszwecke zur Verfügung gestellt . Die
Papierarbeiten sind auch eine schöne Erinnerung an die denkwürdige
Zeit.

S,ii . Werkweisterbezirksvereiu. Mit einer in allen Teilen bar -
manisch verlaufene, ! Genemlversammlui ^g schloß der Werkmeister-
BeziÄksverein das Ver einsjähr 1916 ab . Der 1. Vorsitzende , Herr
Wondratschet eröffnete die Versammlung. Unter den eingelaufenen
Anträgen befand sich ein solcher des Gssamworstandes , der um Gc -
nehmig-uwg der Mittel bat , für die Liebesgabensendung des Vereins
an die im Felde stehenden Mitglieder und für eine Weihnaibtssteude
an die Kinder derselben, im G^mntbetrage von etwa 660 Mark .
Der Betrag wurde einstimmig genehmigt . Ueber das Geschäftsjahr
1916 berichtete der 1 . Vorsitzende. Durch den Tod verlor der Verein
l Ehrenmitglied , Koinmsrzienrat Junker , sowie 7 Mitglieder ; der
Vorsitzende widmete den Verstorbenen einen warmen Nachruf und
die Anwesenden erhoben sich zum ehrenden Gedächtnis von ihren
Sitzen. Unter den Fahnen stehen heute 54 Mitglieder . Seit Kriegs -
beginn wurden hier an Kriegsunterstützung 9200 Märk gewährr. An
den hiesigen Bezirksvercin leistete der Verband : an Stellenlosem »«-
terstiitzung 180 Mark ; Sterbegeld 5000 Mark , Witwenunterstützung
1292 Mk . , Jnva>lidenunterstlliinng 402 M!„ Unterstützung von Fall
zu Fall 100 Mk., also 988 '! Mark , während die nach Düsseldorf ge-
sandten Beträge nur 8100 Mark betrugen . Die örtliche Witwen - und
Waisenlasse, die in dankenstverter Weise von hiesigen bedeutenden
Firmen mit jährlich«« Beiträgen bedacht wird , wofür den Spendern
auch an dieser Stelle gedankt sei , kann durch günstige Kapitalanlage
( die Kasse zeichnete 16000 Mark Kriegsanleihe ) , an Witwen uns
Waisen zu Weihnachten 9L0 Mark veraustzaben . Es wurden also
im hiesigen Bezirksverein, einschl. der zugewiesenen Verbandsgelder,
rund 15 000 Mark an Unterstützungen ausbezahlt. Der Vorsitzende
dankt« de« Eeslmrtvovstamd« für sein« reg« Mitarbeit, ganz besonder»

den Herren Kassier Bach, Kassier Gehrig und Schriftführer R . 6to <t
worauf zu den Ergänzungswahlen geschritten wurde . Mit Einhellig¬
keit wurden die seitherigen Inhaber der Aemter wieder gewählt. Mit
einer Berichterstattung des Delegierten, Herrn B . Köhl, über eine
Sitzung des Bezirksoectret»rs, der Delgierten und der Gruppenvor-
sitzenden aus Anlaß des am 10. Dezember in Leipzig stattfindend « ,
außerordentlichen Delgierteittages, schloß dsr Vorsitzende die oedench»
liehe Generalversammlung,

c=j Liederhalle Karlsruhe. IN rastloser Arbeit, immer das Ziel
unverrückbar vor Augen, auch in schwerer Zeit das kostbare Gut d«
deutschen Liedes nicht verkümmern zu lassen, hat die Liederhalle e*
wieder ermöglicht , ein Konzert größeren Stils herauszubringen»
welches am Samstag , den 9. Dezember im Städtischen Konzerthaus «
stattfindet. Damit soll gleichzeitig das 74jährige Bestehen des Vereine»
gefeiert werden . Wohl schmilzt durch den Krieg die treue Sänger-
schaar immer mehr zusammen , doch umso fester und arbeitsfteudiger
steht der bewährte Stamm zu seiner Aufgabe. Das mit künstlerischem
Geschmack zusammengestellte Programm enthält eine Reihe prächtig«
Chöre der Kunstklasse, wie auch im Volkston, deren Leitung in Hän»
den des Chormeisters , Herrn Ludwig Baumann , liegt . Die für de»
Abend gewonnenen hervorragenden Solisten dürsten großes Jnteress«
finden. Frau Kammersängerin Band-Agloda von der Kgl. Hofoper
in Stuttgart wird von der gesamten Fachkritik einmütig als eine der
ersten Wagner-Heroinnen bezeichnet und hat sich sowohl bei den
Vühnenfestspielen in Bayreuth , wie in ihrer Bühnenlaufbahn einen
klingenden Namen gemacht. Dabei hat die Künstlerin auch bei son-
stigen großzügigen Musikveranstaltungen an den ersten Kunststätten
als Konzertsängerin sich hohe« Ruhm erworben und so darf man auf
ihr hiesiges erstmaliges Auftreten gespannt sein . Herr Professor Ernsl
Döring aus Berlin genießt als virtuoser Meister des Cellos einen
ausgezeichneten Ruf und auch die Gemahlin des Künstler », Frau
Prof . Döring von Moellendorf, die mit Beethovens 32 <z-moll Varia
tionett als einziger Nummer im Programm vertreten ist, ist al» erst-
klassige Klaviervirtuosin von bester Art gerühmt. So verspricht die
Veranstaltung einen erlesenen Kunstgenuß , und es ist nur zu be -
dauern , daß dieselbe des beschränkten Raumes wegen nicht weiteren
Kreisen zugängrg ist. Trotzdem hat es die Vereinsleitung ermöglicht ,
für Richtmitgliever Karten in ganz beschränkter Zahl herauszugeben ,
welche bei der Musikalienhandlung Fritz Müller erhältlich find.

K Zimmerbrand . In einem Hause in der Amalienstraße entstand
am 1 . L Mts . nachmittags infolge Explosion einer Petroleumlampe
ein Zimmerbrand . wobei Betten, Klemer usw . im Wert von 150 Mk.
zerstört wurden ; der entstandene Gebäudeschaden ist unbedeutend .
Das Feuer konnte von Hausbewohnern gelöscht werde «.

§ Diebstahl : In der Nacht zum 1 . l . Mts . wurde aus einer Fab-
rik im Bannwald ein Treibriemen im Werte von 800—1000 Mark
von einem unbekannten Täter entwendet. »

§ Verhaftet wurde eine Fabrikarbeiterin «ms Gieß:«, welche in
einer hiesigen Wirtschaft einem Gaste die Brieftasche mit 43 Mk . In¬
halt entwendete , ein Oekonomiehandwerker aus Freiburg wegen Sitt -
lichkeitsverbrechens . ein Friseur ans BeMn , der seinen hier wohne ?-
den Arbeitgeber bestahl , ferner eine vom Amtsgericht Stuttgart
wegen Diebstahls verfolgte Fabrikarbeiterin aus Wettlach .

vie GebÄhrenfteiheit und Portopflicht im
postvsrtehr mit hceresangehörigen .

WTB . Berlin , 3 . Dez . (Nichtamtlich .) Aus Anlaß vielfachen
Mißbrauchs der Feldpost wird erneut darauf hingewiesen, daß Ee-
bührenfreiheiten und Vergünstigungen im Feldpostverkehr nur Seu-
dnngon in Privatangelegenheiten der Angehörigen de» Heeres ge-
nießen . Den Angehörigen des Heeres gleich steht das Personal der
deutschen Landesvereme vom Roten Kreuz und der ihnen gleichzu-
achtenden Orden und Gesellschaften , soweit es in der fteiwilligen
Krankenpflege auf dem Kriegsschauplatz wirklich tätig ist, also nicht
auch bei ständigem oder vorübergehenden Aufenthalt tu der Heimat.
Die Portovevgünstigungen gelten nicht im Ortsverkehr und nicht für
Zivilbeamte der Militärverwaltung .

Sendungen, welche rein gewerbliche AngÄegenheiteu der Ab -
sender oder der Empfänger betreffen, haben auf Geböhrenvergiinsti»
gung überhaupt keinen Anspruch. Die Heeresverwaltung hat hierauf
im Atmee-Verordnungsblatt durch folgenden Erlaß vom 31 . Mai
über den Mißbrauch der Ausschrist .Feldpostbrief" besonders hinge-
wiese« : „Räch § , 25 der Felidpostdienstordnung habe» Sendungen in
rein gewerblichen Angelegenheiten der Absender oder Empfänger
keinen Anspruch auf Eebiihrenvergünstigungen. Die Uebersendung
von Anpreisungen und Anerbietungen rein gewerblicher Art unter
der Bezeichnung „Feldpostbrief " ist daher vnzulöfflg. Die Kommando -
behörden und Truppenbefehlshaber werden ersucht, die ihnen in un -
erlaubter Weise zugehenden Sendungen rein gewerblichen Inhalts
der Feldpost - oder Postanstalt zu übergeben , damit gegen den Mih-
brauch der Gebührensteiheit eingeschritten werden kann. Kriegsmini-
sterium. Im Auftrage: v . Wilsberg .

"
Es wird dringend davor gewarnt, Briefsendungen zur Erlangung

der damit verbundenenGebührenvergünsttgungen unrechtmäßigerweise
mit dem Vermerk „Feldpostbrief" zu versehe». Die Postverwaltung
leitet in allen zu ihrer Kenntnis kommenden Fälle» dieser Art gege»
die Absender das Strafverfahren wegen Portohiuterziehung ein.

Sendungen in « in gewerblichen Angelegenheiten der Absenh«
oder der Empfänger sind nach den vollen inländischen Gebührensätze«
freizumachen . Es kosten also Briefe bis 20 Gramm IS Pfg , über 20
bis 250 Gramm 25 Pfg . (ohne Zulassung eines Uebergewichts) , Pop»
karten 7»/» Pfg .

Nicht freigemachte oder uugtttügend freigemachte Sendung«»
werden als unbestellbar behandelt. Drucksache », Geschäftspapiere und
W« e«p?obe» sind im Feldpostverk ^ r überhaupt nicht zugelassen -
Als Sendungen in rein gewerblichen Angelegenheiten gelten alle ge«
werbliche « Sendungen von Personen, die nicht Heeresangehörige find,
wenn sie de» Hecresangehörigen »«aufgefordert zugchen, wie z. B
Warenanpreisungen, nicht aber Sendungen, die stch aus bereits ange»
knüpften Csschäftsverbindungenergeben , fr, B . Sendungen auf Grund
vop Bestellungen der Heeresangehörigen, Mahnbriefe. Dabei wird
vorausgesetzt , daß die von den Geschäften an die Heeresangehörige»
in deren unmittelbarem oder mittelbarem Auftrage ins Feld gesand -
ten Waren nicht zum gewerbsmäßigen Weitervertrieb daselbst be-
stimmt sind, also keine rein gewerbliche Angelegenheiten der Heeres«
angehörigen darstellen .

Der Schriftwechsel , den die zum Heeresdienst eingezogenen Kauf»
leute, Merzte usw . mit ihren Angehörigen oder Geschäftsangestellten
in Angelegenheit der Geschäftsführung oder Berufsausübung zu
führen haben , gilt nicht als rein gewerbliche Angelegenheit ; er ge¬
nießt daher die Portovergünstig»ngen für Heeresangehörige. Da¬
gegen sind Sendungen, die Heeresangehörigen in ihren gewerbliche »
Angelegenheiten mit andere« Personen Firmen , Banken usw . insbe-
sondere mit den Geschäftskunden wechseln , portopflichtig .

Kandel Uerketzr.
A Durlach , 2 . Dez , Der heutige Schweinemarkt war mit 120

Läufer - und 335 Ferkolschweine befahren, die sämtliche vertäust ww>
den. Der Preis per Paar Läuferschweia? betrug 80 bis 100
für Ferkelschweine 25—40 Mk. Der Geschäftsgang war langsam.
er' -eArs.w, ■-votua« m■— i-rrrm I! ,1 i i un„ ■numiimn««wi—|

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrographie
Voraussichtliche Witterung am 5. Dezember : Niederschläge , «twa«

« ärmer . ^
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SHEIF

Hiermit bringen wir allen Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Botschaft, dass nach Gottes unerforschlichem Rat und Willen mein unvergesslicher Gatte,
unsertreubesorgter, "herzensguter Vater, Grossvater , Bruder, Schwiegervater , Onkel u . Schwager

Herr Franz Knapp , Priv.
nach langem, mit grosser Geduld ertragenem Leiden , heute früh,
im Alter von 62 Jahren sanft im Herrn entschlafen ist .

kurz nach 1 Uhr,

Karlsruhe , Pforzheim , Darmstadt, den 4 , Dezember 1916 .
'm Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau EBfise Msraapj ? Wwe . . geb . Gasserl

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 6 . Dezember 1916 , nachmittags */» 4 Uhr,~~ " ~ " stattvrm der hiesigen Friedhofkapelle aus statt
Trauerhaus : Schützenstrasse 12.
Kranzspenden und Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt .

13393

. — — ^
Bankhaus SitausdCo .

Karlsruhe 67o ?

Friedrichsplaü 1 — Eingang Säterßraße
Fernfprech-Anfüilnß Nr. 30 and Nr. 506 .

- . ... J ;

W . T. V . -Telegramme
Band IV

!umfanend die Zeit vom 1 . Januar bis 81 . Mai 1819)
erschienen.

Für 50 Pfennig durch unsere Geschäftsstellenund die
Zeitungsboten zu bezieben. ( Nach auswärt ? 60 Pfg .

portofrei .)
Verlag der „ Bad . Presse "

, Karlsruhe .

i GroSh . und König !. Hofphotograph
Kaiserstraße 1£33 Kaiserstraße 233 j

Photographien in unübertrefflicher Ausführung .
Vergrößerungen nach jeder , auch alten Photogra- 1
phie, nach Postkarte oder auch Amateurbüdchen in
billigsten Schwarz- oder Sepia -Ausführungen oder vor¬

nehmsten Pigmentdruck . 13309
Künstlerische Malereien . Entwickeln und Drucken
von Arnateurpiatlen und Klms-Aufnahtn . b . 7 Uhr abends . |

JjfeiiSli >4acdschrifb
*iil «

EÄ^rbcsscrt liotl^tni^raph «Jkwarofi
ffikuMer in Stuttgart J L»hrpij ""
| Srhreibvorlaften M . 2— | ffratfe . g

Im Aufarbeiten sowie Neu-
ansertigu -ng sämtlicher

Polstermöbel »
-mvflehlt fich B8WS0

MmMer . Ära « . Natt ote ich« .
WOer - n<:ö KWIemev -LeimWe , SetmMIer .

mtiu Santü « M Se «
auch in Neineren Posten zu knufen gesuFit . 4907a.3.1

Uniform - unö Spez «« l ? leiderfabrik
'Albert Hilbert , Rastatt .

Privatunterricht
in Babelsberger

StellograHe
wird erteilt . B39876

Dongl - Sstr . i». 3. St . Iis .

NachhilfeftAKde « .
Schüler höherer Masse her

Kolbeschule erteilt Nachhilfe-
stunden. Adressen unt . B39802
an die ,.Bcid . Presse " erb.

WW -NeGm
NB

Schirrmann ,
R« räftt

Lcdanmawo ' u . Mernes !
KfiafeeiröM , Regenschirme

Ml >ÄSkMiÄIiAl5WW
Wilhelmftr . 34,1 Tr .

<?eine Lodensdssen .

iMMsmm
zum Selbftgietzen von Blei¬
soldaten zu haben bei 13296
£ ttc Vrctschneider ,

Ziunzieberei
Karlsruhr i . Herrenstr . 50.
Katalog gratis und franko.

Kaufe
fortwährend getragen « Klei¬
det , Schuhe , Stiefel . Betten .
Möbel . WeMeug . sowie
«auzeHanShaltuuaen . Sa «?
An- uitb VerkaufSgeschäft von
Frau S . Gut mann .

^ ähril ?>' erKr . !! !! .

ChrWäume ,
Fichten , 300 —»00 Stück , v.
1 —'3 m, zu baden. 5339810
Snm Statll , DtanfenSrrg .

©enteBoeft, Telephon 98.

Freiwillige
Versteigerung

Mittwoch , de» 6. De¬
zember 1916. nachm . 2 Uhr ,werde ick im Psandlokal .
SteinstraSe 23 , hier . auf -
txagsgemäb gegen bare ZaH .
lunfl öffentlich meistbietend
oDmnmt versteigern :

2 Brillantringe . 1 goldene
Dg-menuHr in. Kette. 1 gold .
Kette mit BHosche , 1 gold .
Kadakierkette. 3 gnld . Uhren
mit Helten . 2 gold. Banzer -
armbänder , 2 Brnstknöpfe,
1 gükd. Bcoiche m . Saphiren
und 2 Rosen, 1 gold. Arm»
band . 1 gold . Vorswcknadel ,
1 gold . Ring . 12 filb . Löffel .- » Wefler. - 7 Gabeln .— 2 Schopflösjel, — 1 Ser .
viettenrma , 1 Reißzeug , 2
Operngläser -
12Tischtücher, 22 Servietten ,12 Leintücher , 5 Hemden,
12 Handlicher , 8 Ueberzüge,
41 Hand - und Tischtücher.
36 Servietten , 10 Leintücher
und sonmgeS. 13312
Karlsruhe , 4 . Dezbr . 1916

Maier , Kerichtsvchieher.

^ rrtwiH BWEraracsaaî i^

Ssü Long
jetzt 11627

Ka iserstrasse 24.
G rößte

Medizinal - Drogerie
Karlsruhe .

Einziges Drogenbaus
in der Kaiserstrasse.
?

I ir
V
Wer WerNiMmZ
Umzug auf 1V. Dez . von Gag»
genau nach Karlsruhe und zu
welchem Preis ? — Angebote
unter Nr . 39822 an die Ge»
schästsst . der Bad . Presse erbet.

empfiehlt
Steinet , Essenweinstr
Iri , kaufe

1«.
B39854

ganze und zerrissene, Wehl-,
Zückersäckezc .Lumven .u.Sakk-
lumpe « groß u . klein, aller Art ,mit Genehmigung der Reichs -
sackstelle u. zahle Höchstpreise .Osins Stern ,
Karlsruhe ». SB . . Kroncnftr . lv .

Atgarren
und B39874

Zigaretten
für Weihnachts - Pakete zu

Engrospreisen.
Georg liGbener fr.,

Durlacher Allee 9 ,
bei der HaltsstelleBernhardstr .

Schreineri
Zimmermeifter!
Welcher Meister übernimmt

das Ablade » und Tortieren
von Brettern am Häsenlager
im Wkord ? Angebote an
W. Batsch , Hokzhandlung in
Stuttgart . Tsleph . 11163,

Mleitenthmr
zur Einladung von
VaggonS Rüde » .

aekucht
einigen

Brennerei GdenheMer.
1S301 Karssr «he .

Deaenfelditrasje 4.

Heirat
Herr in den 40 . Jahren , mit

5000 Mi . jährl . Einkommen,
möchte sich mit Fräulein oder
Mtwe mit etwas ' Vermögen
verheiraten . Gest . Angeb. wolle
man u . Nr . 2339820 an die Ge-
schäftsst . der Bad . Presseabgeb.

a# Heirat : " «jüä
Witwer , anfangs 50 Jahre ,

wünscht jich mit kath . Fräul .
oder Witwe zu verheiraten .
Zuschrift, unt . 3339815 an die
Geschästsst. d . „Bad . Pr .

" erb.
MlPl . 400
gegen ZinS u . gute Bürgschaft
von Beamten auf 2 Jahre so-
fort zu leiben aewcht .','lngeb . u . Nr . BW864 an die
Geschäftsit. der ..Bad . Presse" .

3LOO 1VS *
gegen Sicherheit (Möbel) und
hohen Mnö ?u leihen „emcht.
Angebote u . Nr . BÄ844 an die
Geschästsst. der Bad . Presse erb.

gemntftofSge
und D « nen -Kostüme nach
neuester Fasson macht zu bil-
ligsten Preisen BW380

Zs» v« .ir ,
ZährinKerstr . iL , ll

WerwreA
neuer rechter Stiefel Nr . 37.

Abgeben ' gegen Belohnung
<« ottes ^„erstr .

mit
In« bsM ßewöm ^halt . Abzuholen bei der Hei

tungsverkauferin der
Presse" an , Narkwlat ?.

Bad/ntaaoj

Wer
Aurea « -Personal .

wie :
vnchtzalter. «ontoriste« et«.

oder
Dienstperspnal , wie"

ltöchinnen ,
Zimmermädchen etc.

dbr
beuütze die

Bailisebe Presse

zu etnent
Zuserat ; et

entsprechenden

find «!
dann sicher das Gewünschte .

Gebrauchter , jedoch gut -
erhaltener , evtl. auch neuer
vierrädrigerloriger

Wag ett
zn kaufen gesucht. Tragkraft
ca . 12 Zentner . Angebote unt .
Rr . 13224 an die Geschäftsft.
der „ Bad . Presse" .
®

S?Ä " - » eWasch -
und Eisenbahn für Kinder
zu kaufen gesucht. Angebote
mit Pre,s unt . B3gSöö an die
„ Bad . Presse.

"
gut erhalt . ,

, zu kaufen
gesucht. Angebote unter Nr .
§ 89872 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse" .

tStn Paar starke
LmsferfchWeme
zu kaufen gesucht . B<9LLl)

Hauser . Echützensir. La

Us « vvrisag « nur die echten , hochprozentigen (
'/» gr 95 % iges Reinlecithin )

eura Lecithin-
Idealstes Starkes3ss ?smittel

Kein Reizmittel . Jede Neura -Perle enthält c . .
aromatischem , bonbonartigern Wohlsceschma;
und Schutsanarke. Erhältlich in atlen A(>otiKl.

zur Kräftigung vou Körper und Nerven .

Gramtn 95 % iges Rüinlecitbin von
Berichtet Wortzeichen , ,MesJtra ' *
. 2L« . 4.80 , 7.—. ja, - Mark . 8J

Becken Sie frühzeitig Shr ^ n Bedarf Kr
die Wofiitsachiszeit ii

zicärren ,
weil die TiiefermigHinösliehkeft preiswerter , besonder » ans Übersee *
ischen Tabaken verfertigter Qualitlitsmarken von Zigarren und
Zigarillos , in denen mein Lager noch gut assortiert ist , um die «*
Zeit — voraussichtlich ira» Allgemeinen — außergewöhnlichen Schwierig *
kesten begegnen wird . — Kleine , elegante Geschenk -Packungen >•
allen Preislagen . — Versand nur u. Nachnahme , zuzügl. hälft. Portospesen. Muster, nicht
unter 50 Stück , v . versch . Qual . z. Diensten . 5Ä
Zi§arren -Versand L ©© p 0 Pforzheim , Lameystr . 24 . Tel . 118^

Sam « KÄ Klang
gut erhalt . , .zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preisangabe

BS082S Sonsnstr . SS . III .
Guterhaltener Kmderktavv -

ftuhi und Buvvenwsgen zu
kaufen g e f ii t. Angebote
unter Nr . B39852 an die Ge¬
schäftsstelle der . Badischen
Presse" erbeten.

RMeng ,
i&tböittr , Mariei »ftr . 91 , p.

Guterhaltmes Pupvenziw
mer mit Einrichtung od . Kauf -
laden zn kain -m gebucht . An-
geböte unter Nr . B3S821 an die
Keschäfrsstelled. . Bad . Presse^ .

Ein großes Echavkeipserd
zu kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . B39K68 an. die ..Bad.
Presse" erbeten.

an kaufen gesucht. Angebote
unter Rr . 5839846 an die Ge¬
schäftsstelle der „Bad . Vresse " .

Schaukelpferd .Gitterhalt ,
nicht zu groß. zu kaufer . ge -
such: . Angebotemit Preis unt .
Nr. B39788 cm die Geschäftŝ
stelle der . Bad . Presse"

Landhaus
mit 25 a Obst -- und Gemüse¬
garten umständehalber preis -
wert zu verkaufen. Angebote
befördert unter Nr. B39309die
Geschästsst. d . „ Bad.Preffe . 2.1
g» Verkaufe eine kl.

M Zrmsisle
1S4 hochBandmaß ,

schöne Figur , guter
4S0LaGanger . 49CH3c

Etznl Frin . Metzaermeifter,Kriesenheiin (Baden).
DikMeze - F rister -

einrichiung
in sehr gutem Zustande,weoen Geschäftsaufgabe zu
verkaufen . B398S8 .2.1

Dnrlach . Hauptstr . 54 . II

SchiafzimMer -
Einrichtung in hell eichen , mo -
dern , mit Matratzen u . Feder-
betten zu verkaufen, wegen
Auflösung einer Heirat .

Verkaufsstelle L. Feldmann .
Kriegstraße 180. » 30789 .2.1

ÄShmaschmen !
auch versenkbare, an lederman
geg. wöchentl . Raten v . Jl 1 .50.
Abzg. tt6fontiftr . 33 . TV. r .

iin IisiZillSjivM .
vorschriftsMcitzlg , neu , zu ver-
kaufen. 13276.3 .1

Hirschstr . LI , 2 . Stock.
Schwarzes , guterhaltenes

Seiden - PZüsch - Kleld
IL Mk .. dunkelblaues Jacken -
kostiim, gute Qualität . 2V Mk ..Größe 42, zu verkaufen. B*®'*
„ Strauß . Leo » oldf tr . 19 , Hh.

Gut erhaltenes Jackett für
Mädchen zu verkaufen,« iktoriastr . 10. 2 . St .

Ein Paar Nohritiefel . be-
reits neu . Größe 4L—44 , und
ew regendichter, gut gefütt .,ichlvarzer Lodenmantel für
mittelgroße , stärke Fig . preisw .
ZU Vert . Anzus. nur zwisch. 2 '/-u. 4 Uhr Adlerstr . 17. HI . B
asa . ,l888e9flsiciiia !Se ,Gr . 42—44 , dunkelblau 25 Mk.,Herren - Lodenmantel 12 Mk ..Reitstiefel , Größe 44 , 6 Mk ..Herrenzugstiefel , Gr . 44 . 3
? uverk. H.Sonuta «.Kommiss, .
Gesch., Lessingftr. 17 . Hof . B^ -»

Zu verkaufen : eui sehr
rhalterhaltener W,ut «rüberzießer

für 10 Mk . Erfragen B39S75
Kaiserstr . 1«« . Stb . . 3. St . . r .

PyPPSNWKZSK
m,r Z>a2i , ein Linoleum und
em Laufer . alles gut erhalten .

gesucht . — Angeboteunt . » 39841 an die Geschäfts-ttelle der „Bad . Presse" erbet.

ZOO Kisten
kleinere, sind zu verkaufen.» 39813 D -nialaskt ? . 3».

.̂ iuderklappwagen u . Kic.6*
Herd billig abzugeben. B39S08
Sraikersir . 8» . 3 . Stock , rechts.

.<£
i' ubtt)

. _ II
u verkaufen » 39871

bei « . Kehr .
udwia-WilbclmKr. 15,1.

?«
verZauseü .

iJu erfragen li ;302
Tegenfeldstrafie 4.

mui

Offene Stellen
PmmSi ( w )

routiniert , gesucht. » 39880
Casella ,

WeiuSaus Erbprinz .
Kaiserstraße 26 .

lSl . Friieurschiise
bei gutem Lohn nach Rastatt
gesucht . Herter ,
» 3OT84 VoMtra5e 7.

zum sofortigen Eintritt sucht
Ztädt. Krimdeultaw KarlsMe .

Koch.
Ein zung . Koch oder Köchin

gesucht. 1S284&1
„Deutscher Hof ",

Erbprinzenstraße 42.

Aufer ,
selbständiger, militärfreier
lKriegswvalide nicht auö-
geschloffen) , sowie stadtkun¬
diger , zunger

Taglöhner
find, gutbezahlte , dauernde
Stellung . 13101 .3.3

Max HamiMger, Hofl .,
Kronenstr . 30.

Es finden noch einige

Arbeiter
dauernde Beschäftig»«« bei
hohem Loh ». 13297 .2.1

Math , Stinnesc ,
Rdeinbafe ».
Tüchtiger

BlerlHrct
kann sofort gegen hohen Lohn
eintreten . 4905a.2.1

Brauerei Streib ,
Rastatt .

Suche für sofort jüngere»

hailsburschea
<». Kllinspr , Westend-

Drogerie , Kaiser -Allee 65 .

SM . EchiiljiiW
für Besorgungen u . häusliche
Verrichtungen gesucht. 13298
8oh<ihmann , Kaiserstr . 233 , W.
Für leichte Büroarbeiten wird

Fräulein
mit Kenntnissen in Stenogra-
phie und Maschinenschreiben
gesucht . Schriftliche Ange -
böte an 13310
Brauerei K. Kammerer.

113.

MW » ! sSer ißödsn
iefott gesucht . B39881
Frau Caseüa. Hotel Erbprinz .Kaiserft ahe 2 (5.

Wäöchen » 3flSH
fürSohlenschoner stanzen ges .
A . Eisner . .̂ äbringerstr . HZ , fl.

mm,
wird für vormittags gesucht .
5839511 Geteert ,

Marienstrake S(», 3. St .
Wr kleinen LsfizierslillsHalt
(3 Pers .) wird zum 15. Dezbr.
oder 1 . Januar ein tüchtiges
AeimMm,LK 'Ä !!!
gesucht. Vorstellung abends
von 7— 9 Uhr z . Zt . Stösse : -
strafe L7 . 1 Tr . B39851

5r.eifr.iu von Kittiitz .
Junges , kräftiges Mädchen

tagsüber für häusliche Ar»
beiden gesucht. B39360

Kaiserstr. -! 4. II .

W !„ MlW « il!ei
vom Lande für kleine Kinder ,
das auch in der Haushaltung
bewandert ist, für sofort ge, .
Dnrlacherstr. 70 . im Laden .

B39883 .Bienenstock .
Schon in guten , Hnuie ge-

diente Frau oder Mädchen
wird von morgens 8 Uhr bis
gegen 4 lthr in kl . Haushalt
gesucht .
8r . Küoiitz, Waldhornstr . 1,' ll .

Saubere
s

zuverlässige

eusteiu," 0.

MäÄcheK
tiu alles auf sofort gesuÄi»

Frau Dr . Ludwig «
Bnnsenf 'r . 3 , 2 . St .

Gesucht auf iof . od. 15 . De»
tüchtiges, gut empfohlenes

für Küche u . HauS"
MllWM arbeit . Rotzkncckit.

1| .:■ ■ arbeit .
Parfftrnfie 13 . II . » 39812

wird Tür den Vor»
. mittag ein Mädchen

für häusl . Arbeiten . » 3980«
Vartb , Sophienstr . 15 . 3. @tf

sofort gesucht. Hntt ,
» 39859 Kaiserstraße 163.ioooou n j w . f

Putzfrau zesett .
Fr «» k^eeer . Karferfir . 86/im Laden. 13305

zumInstand «alte?
ÄWlW der zahnärztliche ?
Praxis sofort gesucht . B3S861

Hntt , Kaiferstraft « 163 -_

Ew Msmlchi »
gesucht.
Krtoer , Sfatferfe . SO,

EM . Saufmann ,
vollst, militärfr ., lanaj. gerichtl.
Bucherrevisor , in größererauS»
wärt. Baufirma tätig, sucht
infolge der KriegSverhältnisie
Stellung mKarlsruhe .seinem
Wohnsitz. Angeb . unt. B3S84«
an die . Bad . Presse .

" ^
Sattler. ^
Arbeiten ein

alle vorkommend.
gearbeitet, sucht

sofort Stellung . B398>S
Angeb . an Jak . Erhardt .

Steinstraste 16, 4. Stock. : .
Tücht . Verkäuferin

25 I , alt , mit besten Aeug'
nissen , gute Figur s»cht pe*
1 . Jan . oder spater Stelluna

Alleinstedendes , geb . , tücht .
Fräulein sucht sof . frdl. Auf '
nähme gegen Dienstleistung im
Haushalt bez. Geschäftshaus .
$ rL Möller bei Fr .Oberförfter
MauZ . Herrenstr. 52 . B39824

Lehrstelle.
Suche für meinen Junge«

Wolksschüler ), welcher?TaIent
zum Zeichnen hat und bt»
Ostern entlassen wird. paffende
Lehrfielle ; am liebsten ans
Baubüro. Zu erfrag,
Harthan . Glümerftr. 18. 3. St . r.

3« nermiclcii
Sternbergstr . ist eine ,'chö»*
4 Zimmerwohnung m . Küche.
Mansarde nebst Zubehör atw
1 . Oktbr. zu vermieten, w
Sternbergftr. 15 . ll.

ZSbsch niiL Zimmel
mit elektr . Licht an geb. Herr»
sofort , u vermieten. __ 2-1
B39838 ffr6 »rtnf,ewftr. 22 . L.

Sein möMierle Zimer
mit separatem Eingang tn
bester Lage des Kaiserplab .
fort zu vermieten . B39oo^

Näh. Amalienttr . 79 . pgg .
indet schöne ?

gräuleinfc »
Wunsch mit Frühstück, in der
Oststadt. Preis nach Uebereii» -
Zu erfragen u . Nr . B39S48 tn
der Geschäfts» , d . Bad . PreM
Ritterstr . U4 gut mövliertt̂
Barterrezimmer sofort ^vermieten . 939840^

Zirkel M . 2. St . rechts, istM
nett mSbl . Zimmer fof0tt
od . später zu vermieten .

UMeMweinr ^ S
m .Gas , per sof. aesncht.^ ^^ gschritten m . Ang. des Pre >^an E . Werle , H M
strafe N - . 20 n." («r. l od. kl. .̂ ZunMjM
wohunug in I ?uhlburg,^^^

miet.gas , auf 1 . April 17 3" Mgesucht. Angeb. unt .
an die Geschäftsstelleder „ » ^
a^reff .? " erbeten . - —-r

Fremö ! , m
sep. Einy . 7gemütl . S^ ?z

ku» t.Ire ^ ngê B
^

m .
gesucht . ^
a .d.GeschaftSst .V.

Allemst. Dame iucht . ^^ l
Äi « »» er uud K ' - ») .

mitVa » und f» ah
unt. Bai'845 an bte &flr

JÖ«&. vreü «.
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